Freitag, II - 31. Woche I








2-31

Lesung: Phil 3, 17 - 4, 1 (Kurzfassung: Phil 3, 18 - 4, 1 - anbei)
Evangelium: Lk 16, 1-8

Kyrie:

I.

V: 
Herr Jesus Christus, 


du bist „der Heilige Gottes“
 - unser Heiland und Retter.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du hast alle Menschen (- dazu -) berufen, 


heilig
 und barmherzig
 zu sein, wie der Vater es ist.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Du bist für immer unsere Zukunft 


in der Gemeinschaft der Heiligen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

II.

V:
Herr Jesus Christus, 

dir vertrauen wir unser Leben an.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du bist bei uns in der Freude, aber auch im Leid.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du bist die Gegenwart, in der wir leben, 


aber auch für immer unsere Zukunft.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

III.

V: 
Herr Jesus Christus, 

du bist gekommen, (- die -) Sünder zu rufen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Durch dich „haben wir die Erlösung, 


die Vergebung der Sünden.“

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Du hast alle Menschen (- dazu -) berufen, 


heilig
 und barmherzig
 zu sein, wie der Vater es ist.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:
I.

„Gütiger Gott.

Bei dir ist Freude über jeden Menschen,

der umkehrt und Buße tut.

Denn du bist der Vater, 
der für alle ein Herz hat.

Laß uns darauf vertrauen

und deinem Ruf folgen.

Hilf uns,

daß auch wir einander vergeben,

wie du uns vergibst.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

II.

„Guter Gott.

Durch deinen Sohn Jesus Christus

hast du begonnen, unter uns Menschen

dem Frieden und der Versöhnung Raum zu schaffen.

Mach uns zu einer offenen und geschwisterlichen Gemeinde.

Hilf uns,

daß wir um seinetwillen

einander annehmen und zu verstehen suchen,

auch wo wir verschiedener Meinung sind.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

III.

„Gott, du liebst deine Geschöpfe,

und es ist deine Freude,

bei den Menschen zu wohnen.

Gib uns ein neues und reines Herz,

das bereit ist, dich aufzunehmen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

IV.

„Gütiger Gott,

durch das Wirken deiner Gnade

schenkst du uns schon auf Erden

den Anfang des ewigen Lebens.

Stärke dieses Leben,

vollende, was du in uns begonnen hast,

und führe uns hin zu jenem Licht,

in dem du selber wohnst.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 





vgl. Phil 3, 18 - 4, 1

(Kurzfassung)

Lesung aus dem ersten Brief des Apostels Paulus 
an die Philipper.

„Viele leben als Feinde des Kreuzes Christi.
Ihr Ende ist das Verderben, ihr Gott der Bauch; 

ihr Ruhm besteht in ihrer Schande; 

Irdisches haben sie im Sinn.

Unsere Heimat aber ist im Himmel. 

Von dorther erwarten wir auch Jesus Christus, 

den Herrn, als Retter,
der unseren armseligen Leib verwandeln wird 

in die Gestalt seines verherrlichten Leibes, 

in der Kraft,
 mit der er sich alles unterwerfen kann.

Darum, meine geliebten Schwestern und Brüder,

steht fest in der Gemeinschaft mit dem Herrn!“

Wort des lebendigen Gottes.

GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 -
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Lk 16, 1-8)


„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
Was anvertraut, verwalte gut, - 


dein Herr kommt bald, sei auf der Hut, - 


der Geiz dir sicher schaden tut. - 

Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 





vgl. Lk 16, 1-8
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Lukas.

„In jener Zeit sprach Jesus zu den Jüngern: 
Ein reicher Mann hatte einen Verwalter. 
Diesen beschuldigte man bei ihm, 
er verschleudere sein Vermögen.
Darauf ließ er ihn rufen 
und sagte zu ihm: 
Was höre ich über dich? 
Leg Rechenschaft ab über deine Verwaltung! 
Du kannst nicht länger mein Verwalter sein.
Da überlegte der Verwalter: 
Mein Herr entzieht mir die Verwaltung. 
Was soll ich jetzt tun? 
Zu schwerer Arbeit tauge ich nicht, 
und zu betteln schäme ich mich.
Doch - ich weiß, was ich tun muß, 
damit mich die Leute in ihre Häuser aufnehmen, 
wenn ich als Verwalter abgesetzt bin.
Und er ließ die Schuldner seines Herrn, 
einen nach dem andern, zu sich kommen 
und fragte den ersten: 
Wieviel bist du meinem Herrn schuldig?
Er antwortete: Hundert Faß Öl. 
Da sagte er zu ihm: 
Nimm deinen Schuldschein, 
setz dich gleich hin, und schreib „fünfzig“.
Dann fragte er einen andern: 
Wieviel bist du schuldig? 
Der antwortete: Hundert Sack Weizen. 
Da sagte er zu ihm: 
Nimm deinen Schuldschein, 
und schreib „achtzig“.
Und der Herr lobte die Klugheit des unehrlichen Verwalters 
und sagte: 
Die Kinder dieser Welt 
sind im Umgang mit ihresgleichen 
klüger als die Kinder des Lichtes.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

Gott ist überall dort, wo Menschen einander lieben,
 

wo sie bemüht sind um Frieden und Versöhnung.
Wenn Menschen einander vergeben, wirkt Gott sein Heil.

Auch wir sollten überall zu Hause sein:

“Unsere Heimat ist im Himmel.“

In Gott sind wir geborgen, 
er ist immer und überall zugegen 

als Liebe, als Leben, als Hoffnung, als Kraft.

Jesus hat uns seinen Beistand versprochen, 

daß er selbst und der Vater 
Wohnung nehmen im Menschen, der liebt.

Liebe ist nicht nur ein schönes Gefühl!

Oft fällt es sehr schwer, eine Schuld zu vergeben. 

- Oft kostet es große Überwindung, etwas zu tun, 

ein Zeichen zu setzen, etwas zu leisten.

Unser Leben ist ein kostbares Gut, 
das uns von Gott anvertraut ist.

Wir haben die Aufgabe, immer mehr 

in die Weisheit und Liebe Gottes hineinzureifen. 

Unser Ziel ist die Fülle von Leben, 
der volle Genuß von Liebe, 

das Überwinden der Vergänglichkeit, 
Zukunft, Glück, Freude ...

Unsere Heimat - unser Ziel - ist das ewige Leben.

Wir tragen als „Kinder des Lichtes“
 
das alles schon in uns! 

Wir sind in Gott, und er ist in uns
 - 
wenn wir nur lieben, einander vergeben, 
das Wort Gottes in die Tat umsetzen: 

„Seid barmherzig, wie es auch euer Vater ist!“

Daß wir das große Vermögen unseres Lebens 

in der richtigen Weise verwalten,
 

uns selbst zum Geschenk machen 

für die Güte und die Liebe in der Welt, 

darum beten wir in den Fürbitten:

Fürbitten:


1. Versöhne die Menschen durch die Bereitschaft, 

einander zu verzeihen.

2. Ermutige die Christen, Zeugnis zu geben: 

Frohe Botschaft zu leben - in Wort und Tat.

3. Sei allen nahe, 
die aus ihrer Not keinen Ausweg finden.

4. Schenke den Sterbenden in ihrer Finsternis 
das Licht des Lebens.

Gabengebet:

I.

„Vater im Himmel,

in deinem Sohn ist der Welt

das Licht aufgeleuchtet,

das unserem irdischen Leben den Weg weist.

Laß uns in der Feier seines Opfers

das göttliche Leben empfangen,

damit wir selbst Licht werden für die Welt.

Darum bitten wir durch ihn, Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Herr und Gott,

sieh mit Wohlgefallen auf die Gaben,

die wir im Namen deiner Kirche bereitet haben.

Hilf uns durch die Kraft dieses Opfers,

in deiner Gegenwart zu leben

und Zeugen deiner Liebe zu sein.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Barmherziger Gott,

heilige uns durch die Feier dieser Geheimnisse,

damit wir frei werden

von den verkehrten Bindungen an das Irdische

und empfänglich für die Gaben des Himmels.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

IV.

„Gott, unser Vater, 
wir vertrauen, 
daß du unsere Sehnsucht 

nach Leben in Fülle 
und nach Versöhnung stillst. 
Nimm mit Brot und Wein 

alle unsere Bemühungen an, 
einander durch Vergebung 

neues Leben zu ermöglichen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation: 


MB 408 („Präfation für Sonntage VI“)
oder:

Hochgebet zum Thema „Versöhnung“, 11-18 

ev. nach der Kommunion:


„Wo Sünden vergeben werden, ersteht ein neuer Mensch.

Wo Sünden vergeben werden, erwächst neuer Mut zum Leben.

Wo Sünden vergeben werden, beginnt neues Leben.

Wem Sünden vergeben wurden,

der kann dem Nächsten verzeihend begegnen.

Dank sei dem Herrn für den Heiligen Geist,

durch den wir Gottes Vergebung erlangen.“

Schlußgebet:

I.

„Herr, unser Gott,

du bist bei deinem Volk eingekehrt

und hast in uns Wohnung genommen.

Bleibe uns nahe und wache über uns,

damit wir die Heilsgabe bewahren,

die uns durch dein Erbarmen zuteil geworden ist.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Gütiger Gott, 

das Opfer deines Sohnes

ist die Sühne für die Schuld der Welt

und Heilskraft für das neue göttliche Leben in uns.

Wir danken dir,

daß wir ihn empfangen durften im heiligen Mahl.

Gib,

daß wir nun selber Boten seiner Liebe werden,

damit die Welt immer mehr das Heil finde in ihm,

unserem Herrn Jesus Christus,

der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation: MB 408f („Präfation für Sonntage VI“) oder: 


Hochgebet zum Thema „Versöhnung“: Fünf Hochgebete. Hochgebet zum Thema „Versöhnung“. Hochgebete für Meßfeiern mit Kindern. Studienausgabe für die Bistümer des deutschen Sprachgebietes mit einem Anhang: Hochgebet für Meßfeiern mit Gehörlosen. Approbierter und konfirmierter Text. Hrsg. v. d. Liturgischen Instituten Salzburg, Trier und Zürich. Pastoralliturgische Reihe in Verbindung mit der Zeitschrift „Gottesdienst“, Freiburg 1997, 11-18; Liedvorschlag: GL 958 (Nr. 919) „So jemand spricht: Ich liebe Gott!“ oder „Du bist das Licht der Welt“; (zur Danksagung) GL 532 (Nr. 555) „Morgenstern der finstern Nacht“ oder GL 530f (Nr. 554) „Wie schön leuchtet der Morgenstern“ oder GL 1042 (Nr. 042) „Lehre, Herr, uns beten“


� Joh 6, 69


� vgl. Lk 2, 11; Joh 4, 42; Tit 3, 4; Joh 4, 14


� vgl. Lev 19, 2; 1 Petr 1, 16


� vgl. Lk 6, 36


� vgl. Mt 9, 13; MB 328


� Kol 1, 14; vgl. Eph 1, 7


� vgl. Lev 19, 2; 1 Petr 1, 16


� vgl. Lk 6, 36


� MB 315/27


� vgl. MB 317/34


� MB 216 (= MB 286)


� MB 297


� vgl. Phil 3, 18 - 4, 1


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2016; M: Frankreich 15. Jh.


O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Lk 16, 1-8


� vgl. GL 909 (Nr. 811) „Wo die Güte und die Liebe wohnt, dort nur wohnt der Herr!“


� vgl. Phil 3, 20


� vgl. Joh 14, 23; 17, 21-26; Röm 5, 5; 8, 9-11; 1 Kor 6, 19; Eph 3, 17; KKK 257-260; 265; 733-747; 989; 1279; 1415; 2565; Schönborn C., „Jesus Christus - Unser Leben“. Fastenhirtenbrief 1997, Wien 1997, 3


� Lk 16, 8


� vgl. Joh 6, 56; 15, 1-17; Apg 17, 28; MB 408 (“Präfation für Sonntage VI“)


� Lk 6, 36


� vgl. Mt 25, 14-30


� MB 350/7


� vgl. MB 351/12


� MB 99 (= MB 278)


� frei


� leicht abgeändert: Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 32


� vgl. MB [12]


� vgl. MB 529/13





